






















































































































Anhang

58

Interviewleitfaden für Telefoninterviews  
mit Dorfmoderator*innen

Themenblock Allgemeines:

1.	Wie lange sind Sie schon Dorfmoderator*in in�..?

2.	Wie viele Einwohner*innen hat Ihr Dorf?

3.	Wie ist die Internetverbindung der Dorfbewohner*innen?  
	 Wie ist die Breitbandversorgnung im Dorf?

Themenblock Jugendliche und jüngere Bürger*innen:

1.	Welche Beteiligungsmöglichkeiten werden bei Ihnen im Dorf 		
	 angeboten?

2.	Haben Sie eine Idee, auf welche Weise Jugendliche besser 		
	 (digital) angesprochen werden können?

3.	Würden Sie sich hierbei mehr Unterstützung wünschen?  
	 Wenn ja, von wem?

Themenblock ältere Bürger*innen ohne digitalen 
Anschluss:

Man sagt, dass sich viele ältere Bürger oftmals nicht mehr mit der 
Nutzung von audiovisuellen oder anderen digitalen Kommunikati-
onsmedien beschäftigen wollen.  Hierdurch besteht die Gefahr, 
dass sie aus dem Dor�eben ausgeschlossen werden. 

1.	Sehen Sie das auch so? 

2.	Welche Möglichkeiten sehen Sie, um das zu vermeiden? 

3.	Wie könnte man aus Ihrer Sicht die digitalen Dorf-Informationen 	
	 zu den nicht digital angebundenen Menschen bringen, um diese 	
	 nicht �abzuhängen�?

Themenblock digitale Veranstaltungen:

Aus der Umfrage wird deutlich, dass in einigen Dörfern Veranstal-
tungen, wie Vereinssitzungen oder Austausche zwischen Bürgern 
und Dorfmoderation letztes Jahr digital durchgeführt worden sind.

1.	Wie war das bei Ihnen? Hat es gut geklappt?

2	 Was benötigt Ihr Dorf, um digitale Treffen einzuführen  
	 und/oder auch langfristig zu etablieren?

3.	Viele der befragten Dorfmoderator*innen geben an, digitale 		
	 Kommunikationsmittel oder audiovisuelle Medien privat oder 		
	 beru�ich zu nutzen, aber nicht für eine Kommunikation 		
	 innerhalb des Dorfes.
	
	 a.	Wie erklären Sie sich das?

	 b.	Was braucht es, um audiovisuelle Kommunikation in der 		
		  Arbeit als Dorfmoderator*in zu nutzen?

Themenblock Fortbildungsangebote zur Nutzung 
digitaler Medien:

Die befragten Dorfmoderatore*innen kennen Fortbildungsange-
bote zur Nutzung von digitalen Kommuniaktionsmedien, haben 
diese jedoch noch nicht in Anspruch genommen.

1.	Kennen Sie solche Angebote?

2.	Wenn nein, warum konnten Sie diese bisher nicht nutzen?

3.	Wie sollten diese Angebote beschaffen sein, damit sie besser 		
	 wahrgenommen werden?

Und zum Schluss:

1.	Darf ich fragen wie alt Sie sind? 
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